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Wertkarte 
oder Vertrag? 
Viele Handy-Neukunden stellen sich fol­
gende Frage: Reicht mir ein Wertkartenhan­
dy oder melde ich mein Gerät vertraglich 
an. Das hängt natürlich von der jeweiligen 
Verwendungshäufigkeit ab. Ab wann ren­
tiert sich eine Anmeldung? 

Schon ab einer Stunde aktivem Handy-
Telefonieren im Monat oder zwei Minuten 
pro Tag rentiert sich der Wechsel von einem 
Wertkartenhandy zum angemeldeten Ver­
tragshandy. Das hat ein interner Vergleich 
der Handy-Tarife des österreichischen Kon-
sumenteninformation-Vereins (VKI) erge­
ben. Vor allem die kostengünstigen internen 
Tarife können bei Prepaid-Verträgen nicht 
angeboten werden. 

Was eignet sich für wen? 
Kinder oder Jugendliche sowie Pensioni­

sten sind mit einem Prepaid-Gerät zum Teil 
besser ausgerüstet, da diese Wertkarten-
Handys eine genauere Kostenkontrolle er­
lauben. Um dieser Problematik aber ent­
gegenzuwirken, wird bei FL T mobilkom 
[liechtenstein] dem Kunden die Möglichkeit 
zur aktiven Kostenkontrollb eingeräumt. Sie 
bestimmen die Höhe der monatlichen Rech­
nung (Kreditlimite) selbstständig und erhal­
ten bei Erreichung dieser Limite ein Infor­
mations-SMS. 

Vieltelefonierer mit mehr als eineinhalb 
Stunden pro Monat sind laut Studie bereits 
Kandidaten für einen Business-Tarif. 

www.mobilkom.li 

INTERNETUMFRAGE 

Resultat der Internetumfrage 
auf  vvww.volksblatt.li  von der 
letzten Woche (115 Stimmen): 
Glauben Sie, dass der US-Präsidentschafts­
kandidat John Kerry eine gute Alternative zu 
George W. Bush wäre? • 

Die Frage ab heute: Hatten Sie auf Ihrem 
Computer schon einmal einen Virus? 

www.volksblatt.li 

35 Jahre Internet 
M i t  f ü n f  Metern  Kabel f i n g  das In ternet  a n  

NEW YORK - Computerwissen­
schaftler der Universität von 
Kalifornien (UCLA) verbanden 
vor 35 Jahren zwei ihrer dicken 
Rechner mit einem fünf Meter 
langen Kabel. Damit begann ei­
ne Entwicklung, die zu dem 
heute die ganze Welt umspan­
nenden Internet führte. An sei­
nem Ausbau wird weiter gear­
beitet, das Netz soll schneller 
und sicherer werden; 

• flnlck Jesdanun/AP  ' 

Stephen Crocker und Vinton Cerf 
gehörten zu den Studenten, die am 
2. September 1969 gemeinsam mit 
Professor Len Kleinrock in dem 
Labor waren, in dem bedeutungslo­
se Testdat'en zwischen den beiden 
Rechnern flössen. Bis Januar wa­
ren drei weitere Knoten an das 
«Netz» angeschlossen. Dann kam 
ein paar- Jahre später die E-Mail 
hinzu, Ende der 70er-Jahre folgte 
das Protokoll TCP/IP, in den 80er-
Jahren entstanden die Domain-Ver­
waltung und das World Wide Web. 

Crocker arbeitet weiter am Inter­
net, beim Verwaltungsgremium 
ICANN ist er für Sicherheitsfragen 
zuständig. Er hält die Entwicklung 
des Datennetzes für noch lange 
nicht abgeschlossen, besonders 
was die Verbreitung von Multime­
dia-Inhalten angeht. Cerf, der der-

. zeit für das Kommunikationsunter-
nehmen MCI arbeitet, wünscht sich 
nach eigenen Worten, er hätte das 
Internet mit eingebauten Sicher-
heitsmechanismen entwickelt. Zu 
Cerfs aktuellen Projekten gehören 
die Entwicklung von IPv6, der 
nächsten Generation des Internet-
Protokolls für Web-Adressen, und 
in Zusammenarbeit mit der NASA, 
die Ausweitung des Netzes ins A l l  
zur besseren Kommunikation mit 
Raumfahrzeugen. 

Aufbau unabhängiger Datennetze 
Während Techniker weiter an der 

Fortentwicklung des Internets arbei-

MiterfInder des Internets, Stephen Crocker, arbeitet an der Weiterent­
wicklung des World Wide Web. 

ten, bauen sich Forscher und Univer­
sitäten eigene neue und vom Internet 
unabhängige Datennetze auf. Das ist 
notwendig, weil die von ihnen ver­
schickten Datenmengen, zum Bei­
spiel in der Klima- oder Proteinfor­
schung, so gross sind, dass dies über 
das Internet in vernünftiger Form gar 
rticlu möglich wäre. Denn hier müs­
sen sie sich den Platz mit Milliarden 
von E-Mails, darunter vor allem 
Spam, sowie mit Gigabytes an Mu­
sik- und Video-Files teilen. 

Abhören von Internet-Telefonaten 
Viel diskutierte Themen in Zu­

sammenhang mit dem Internet sind 
der Schutz von Urheberrechten auf 
Musik und Videos oder die Begeh­
ren von Regierungen, ihre Bürger 
stärker zu überwachen und Nach­
richten zu zensieren. Anfang Au­
gust erklärte die US-Rundfunk-
und Fernmeldebehö'rde (FCC), 

dass Internet-Telefongespräche für 
Behörden ebenso zugänglich sein 
müssten wie Mobilfunk- und Fest­
netzverbindungen. Das bedeutet, 
dass Internet-Anbieter Möglichkei­
ten, für das Abhören von Internet-
Telefonaten schaffen müssen. 

Freiraum für Experimente 
und Innovationen schwindet 

Jonalhan Zitlerai, Professor am 
Zentrum für Internet und Gesell­
schaft an der Universität Harvard, 
sieht in solchen Begehrlichkeiten 
nur. den Anfang einer schleichen­
den Entwicklung: In dem Masse, 
wie der äussere Druck auf die offe­
ne Struktur des Internets wächst, 
schwindet der Freiraum für Experi­
mente und Innovationen. Und 
schliesslich ist auch das World Wi­
de Web aus einem nicht genehmig­
ten Projekt im Kernforschungszen­
trum CERN in Genf entstanden. 

Logitech bringt Laser-Maus 
Höhere Abtas tgenauigke i t  f ü r  meh r  Bequeml ichkei t  

FRANKFURT/MAIN - Fünf Jahre 
nach der ersten optischen Com­
putermaus gibt es nun die erste 
Maus, die ihre Oberfläche mit 
Laserstrahlen abtastet. Statt 
der ständig blinkenden roten 
Leuchtdioden schwebt nun un­
sichtbares Laserlicht über den 
Schreibtisch. 

Damit kann die Maus laut Herstel­
ler Logitech 20 Mal so viele Infor­
mationen von der Oberfläche able­
sen wie bisher. Der Unterschied ist 
spürbar. Die «Logitech M X  1000» 
überträgt im Test jede kleine Bewe­
gung in entsprechende Cursor-Be­
wegungen auf dem Bildschirm. 
Schnell, aber keineswegs ruck­
weise wird der Zeiger an sein Ziel 
gebracht. Was beim alltäglichen 
Umgang mit dem PC mehr Be­

quemlichkeit verspricht, kommt bei 
der digitalen Bildbearbeitung vor 
allem einer präziseren Maskierung 
von einzelnen Bildteilen zugute. 
Dank der verbesserten Abtastleis­
tung lassen sich Umrisse mit der 
Maus sehr genau nachzeichnen. 
Wenn es jetzt noch einen Ausreis-
ser gibt, so ist dieser allein der in­
neren Unruhe der Hand geschuldet.. 

Ungefährliches Laseriicht 
Statt der roten Lcuchtdioden 

(LED) der bisherigen optischen 
Mäuse verwendet die M X  1000 La­
sertechnik: Eingefasst von einem po­
lierten Silberring schickt ein kleines 
Glasauge einen Laserstrahl auf die 
Oberfläche, wird dort reflektiert und 
zu einem Lasersensor zurückgeführt. 
Dieser soll nach Angaben des 
schweizerisch-amerikiyiischen Her­

stellers 5,8 Millionen Bildpunktc pro 
Sekunde und damit auch mikrosko­
pisch kleine Details der Oberfläche 
erfassen. Bei LED-Mäusen hingegen 
kann es passieren, dass die Erken­
nungsleistung bei sehr glatten und 
einfarbigen Oberflächen beeinträch­
tigt ist. Die einzigen Oberflächen, 
auf ddien auch die Laser-Maus ver­
sagt, sind klares Glas und Spiegel. 

Ein Laserstrahl besteht aus äus­
serst stark gebündeltem Licht. Die 
Logitech-Maus verwendet Laser-
licht der Klasse 1, das im Unter­
schied zu dem der Klassen 3 und 4 
für das Auge ungefährlich ist. 

Wer sich eine kabellose optische 
Maus anschafft, ist nach ein paar 
Wochen oft enttäuscht, weil die 
Batterien erschöpft sind. Die neue­
ren Mausmodelle sind deshalb 
wiederaufladbar. (AP) 

ANZEIGI :  

~7~ 
/ '  X C I T E -  Ab sofort: der Junge Tarif von FL1. 

/ Für alle Mobll-Telefonlerer zwischen io und 26. 

Aufregend und votler Vorteile; Niedrige Grundgebühr CHF g.go/Monat, 
sehr günstiger sms-Tarif CHF o,is/sms, rund um die Uhr die 

gleichen Gesprächsgebühren CHFo,is/mln (FL1 ruft FL! 
und AI), CHF 0,65/min (FL1 ruftFestnetz')XHF ojs/mln 

(FL1 ruft andere Mob|lnetze*). Ab 1.9,2002 hast du mit XCITE 
die besten Verbindungen der Mobilkom Liechtenstein nach 

Österreich, Deutschland und in die Schweiz. 
Infos: 800 79 00 oder  www.mobllkom.il 

•gilt für die Osterreich, Deutschland und die Schwel:. Die gültigen Tarife 
^ .  *1J entnimmst du dem XC/TT-1 arlffoidcr. Satz- und Druckfehler vorbehalten. m o b i l k o m  

fllechtonstein] 

CHARTS 

Schweizer Hitparade 

Im Vergleich zur Vorwoche hat 
sich an der Spitze der Schweizer 
Single Charts nichts getan. 
Noch immer belegen O-Zone 
mit «Dragostea din tei» Rang 1. 
Weiter aufgerückt ist Rapper 
Nelly (Bild) mit «My Place». 

Platz, Vorwoche, Interpret, Titel, Woche 
1. ( I )  O-Zone. Dragostea din tei. 20 
2. (2) Nina Sky. Move Ya Body, 4 
3. (3) Anaslaeia. Sick And Tired, 8 
4. (4) K-Maro, Fcmme Like. 11 
5. (8) Nelly, M y  Place, 2 
6. (5) JoJo, Lcavc (Gel Out), 11 
7. (6) Maroon 5, T i m  Love, 14 
8. (10) Hoohastank, The Reason, 13 
9. ' (7>naiw>n.P*k Ii; 23 
10. (Neu) Houston t'eat. Chingy, 1*20 & Nate 
Dogg, I Like That, 1 

Die meistverkauften 
DVDs der Schweiz 

Wie schon in der Vorwoche be­
legt der Zeichentrickfilm «Bii-
renbriider» auch diese Woche 
wieder die Spitzenposition der 
DVD-Charts. Von der 0 auf die 
3 eingestiegen ist Mel Gibsons 
«Die Passion Christi» (Bild). 
DVD Charts. Platz. Vorwoche, Titel, ( i c n i r  
1.(1) Biirenhruder 
Cartoon 
2. (6) SomcthingYGotta Oive 
Comedy 
3. (Neu) Die Passion Christi 
Drama 
4. (3 f  Hidalgo: 3000 Meilen /um Ruhm 
Action 
5.(7) IX-epBlue 
Dokumentation 
ft. (5) The Reeruit - Der Einsatz 
Thriller 
7..Runaway Jury - Das Urteil 
Thriller 
8. (2) Scary Movie 3 
Comedy 
9. (4) Daun O f  'Hu.* DeatJ - Djrectnr's Cul 
Horror 
10. (9)School ( ) fRock 
Comedv 

Playstation-2-Charts 
Die PS2-Charts werden weiter 
vom offiziellen Spiel zu Olympia 
«Athens 2004» angeführt. Neu 
eingestiegen ist das Tennis-Game 
«Smash Court Tennis Pro Tour-
nament 2» von der 0 auf die 9. 
Playslation«2«(»anic-Charls. Titel, ( ienre 
1. Athens 2004 Olympic Games 
Sport 
2. Spiderman The Movie 2 
Aclion 
3. Formula | 2004 
Raeing 
4. Driver 3 
Raeing 
5. Yu-Cii-Oh! The Duelists O f  The Roses 
Strategie , 
6. Singstar mit Mierophonc 
Hobhy 
7. Splinter Cell Pandora Tomorrow 
Aclion 
8. UEFA UURO 2(X)4 
Sport 
9 Smash Court Tennis ProTournament 2 
Sport 
10. Onimusha 3 
Aclion 

ANZI-IOH 

Schaan Buchs. 
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